
Post- u. Ordin. Schaffh. Ztg. No 85 vom 25. Weinmonat 1797 

Wir der Röm. Kaiserl. Maj. Räthe, und der unmittelbar freyen Reichsritterschaft in Schwaben 
der Verein St. Georgenschilds des Kantons Hegau, Allgäu und am Bodensee erbettene Direktor, 
Ritterräthe und Ausschüsse ec. machen hiermit auf das an uns gelangte geziemende Ansuchen 
des Freireichs-hochwohlgeborenen Herrn Johann Adam Freyherrn von und zu Bodmann, 
Herrn zu Bodmann Espasingen, Wahlwies, Kargegg, Liggeringen und Schlatt unter Krähen, Sr. 
Röm. Kaiserl. Maj. wirklichen Kämmerers, auch kaiserl. Raths, und unseres Kantons erbette- 
nen Mitritterraths und Ausschusses ec. dann dessen auch Freyreichs-hochwohlgeborenen 
Herrn Sohn Johann Vincenz Freyherrn von und zu Bodmann des kaiserl. königl. Prinz Sachsen 
Koburgl. Dragoner-Regiments gewesenen Leutenants öffentlich bekannt: Es seye nach einem 
uns vorgelegten und ratifizierten Vertrag zwischen beeden vorbesagten Herren Interessenten 
das bisher von allem Lehen- und Fideicommißverband ganz frey geweste zu unserer hegaul. 
Rittertruche collestable Reichsrittergut Schlatt unter Krähen sammt allen diesen Ein- und Zu- 
gehörungen zu einem Freyherrlich von und zu Bodmannischen ewigen männlichen Familien- 
fideicommiß erhoben, und er der erwähnte Herr Sohn Johann Vinzen, Freyherr von und zuBod- 
mann zum diesfälligen ersten Besitzer ernannt, auch von uns bereits als solcher inmittieret 
worden. Unter anderen Eigenschaften dieser Fideicommißherrschaft auch die, daß sie mit sei- 
nen Schulden beschwert werden darf, mit Ausnahm einer paktierten Summe, welche unter ge- 
wissen Modalitäten, worüber so wie über andere zu näherer Wissenschaft eines dritten qualifi- 
zierte Eigenschaften dieses Fideicommisses sich bey diesseitiger Kanzlen erkundiget werden 
mag, darauf aufgenohmen werden darf. Zu Urkund dessen haben wir unser größeres Direkto- 
rial-Insigel herfürdrucken lassen. 
Radolfzell, 13. Oktober 1797 

Post + Ord. Schaffh. Ztg. No 11 v. 8. Febr. 1811 

Das Frauenkloster St. Wolfgang dahier ist während dem lange angehaltenen Krieg u. den ihme 
besonders zu Theil gewordenen unsäglichen Erlittenheiten aller Art so in Zerfall und dürftige 
Umstände versenkt worden, daß selbiges den seinem unbedeutenden Vermögen und Einkom- 
men den überhäusigen Schuldgläubigern schlechterdings behörige Red und Antwort zu geben 
sich außer Stand befindet, und eben deßwegen mit letztern eine gerichtliche Schuldenliquida- 
tion vorzunehmen allerdings unentbehrlich seyn will. Es werden demnach alle diejenige, die 
an bemeldtes höchst bedaurungswürdiges Frauenkloster eine rechtmäßige Forderung zu haben 
vermeynen, auf Montag den 27. des nächstkünftigen Monats Februarii bey guter Vormittags- 
zeit in das Redzimmer des mehrberührten Frauenklosters unter Gefahr des Ausschlusses ent- 
weder in eigener Person, oder durch hinlänglich Bevollmächtigte, nicht nur ad Liquidandum 
ihrer Forderung, sondern auch zu dem Ende vorgeladen, um mit ihnen jene gemeinschaftliche 
Vorkehrungen treffen zu können, welche dazu dienen können, mit ihrem eigenen Interesse die 
künftige Subsistenz des Kloster-Personales zu sichern, wesfalls man allmögliches, was zu Füh- 
rung zu sothanem Endzweck erforderlich, an die Hände geben wird. Sign. Engen, den 24. Jenner, 
1804. Hochfürstliche Fürstenb. Obervogteyamts-Canzley allda. 
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